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Während längerer Zeit stan-

den in der westlichen Phyto-

therapie die Taigawurzel,

Eleutherococcus senticosus,

und Pelargonium sidoides, in

Bezug auf ihre immunmodu-

lierenden Eigenschaften im

Schatten von Echinacea, dem

Sonnenhut. In den letzten Jah-

ren begann die Wissenschaft

aber vermehrt, sich auch mit

den beiden andern Pflanzen

zu beschäftigen. Der vorlie-

gende Artikel zeigt eine Über-

sicht über klinische Studien,

die mit der Taigawurzel durch-

geführt wurden.

Christoph Bachmann

Einleitung
Eleutherococcus senticosus (synonym: He-
dera senticosa Rupr & Maxim.; Acantho-
panax senticosus Harms), Araliacea, borstige
Taigawurzel (Teufelsbusch, Stachelpanax,
Sibirischer Ginseng) ist eine in Sibirien, in
Japan, Nordkorea und im nördlichen China

beheimatete Pflanze (vgl. Abbildung). Es
handelt sich um einen Strauch von 2 bis 7
Metern Höhe mit eher wenigen Zweigen,
die kleine Stacheln besitzen.
Für medizinische Zwecke werden die ge-
trocknete, pulverisierte Wurzel, die pulveri-
sierte Wurzelrinde und ein alkoholischer
Fluidextrakt aus Wurzelstock samt Wur-
zeln verwendet.

Inhaltsstoffe
Bisher wurden in der Taigawurzel Triter-
pensaponine (Eleutheroside I, K und M; ca.
0,12%), Steroidglykoside (Eleutherosid A),
Hydroxycumarine und Phenylacrylsäure-
derivate (Eleutherosid B), Kaffeesäurederi-
vate und weitere Inhaltsstoffe gefunden.

Anwendung
Die Taigawurzel wird volksmedizinisch zur
Stärkung und Kräftigung bei Müdigkeits-
und Schwächegefühl eingesetzt sowie bei
Nachlassen der Leistungs- und Konzentra-
tionsfähigkeit, auch in der Rekonvaleszenz.
In der chinesischen Medizin kennt man
Eleutherococcus als Medikament bei Nie-
renschmerzen, Harnverhalten, Impotenz,
Schlafstörungen, Schmerzen und Schwä-

che im Hüft- und Kniegelenk, Appetitlosig-
keit, rheumatoider Arthritis und als Im-
munstimulans.
In der westlichen Medizin wird Eleuthero-
coccus erst seit relativ kurzer Zeit verwen-
det. In medizinischen Nachschlagewerken
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts
findet man noch keine Hinweise auf die
Pflanze.

Klinische Studien
Da das Hauptverbreitungsgebiet der Taiga-
wurzel Sibirien ist, haben vor allem russi-
sche Forscher begonnen, sich mit mög-
lichen therapeutischen Wirkungen der
Pflanze zu befassen.
Panossian und Wikman (1) bescheinigen in
einem Übersichtsartikel über die klinische
Evidenz von Adaptogenen bei Müdigkeit
für Eleutherococcus senticosus eine gute
wissenschaftliche Evidenz. Bei Patienten
mit milden Ermüdungszuständen kann er
die Ausdauer und das psychische Verhalten
verbessern. Die ESCOP Monographs (Se-
cond Edition 2003) zitieren neben einer
Fülle von pharmakologischen Studien 7 kli-
nische Studien, die die präventive Wirkung
der Taigawurzel gegen virale Infekte des
Respirationstraktes, die positiven Wirkun-
gen auf die Kognitivfunktionen, als Mass-
nahme gegen postoperative Kompli-
kationen, als Begleitmassnahmen einer Pe-
nizillinbehandlung und die präventive
Wirkung gegen Herpes-simplex-Rezidive
betreffen. Seit der Publikation der ESCOP
Monographs sind 2 weitere klinische Stu-
dien veröffentlich worden.

Klinische Studien:
Immunsystem
Virale Infekte: Shadrin 1984
In einer plazebokontrollierten, randomi-
sierten und doppelblinden klinischen Stu-
die (2) mit 1376 Personen wurde die präven-
tive Wirksamkeit von Eleutherococcus

Klinische Studien
mit der Taigawurzel
Verschiedene Untersuchungen bestätigen die Wirksamkeit
von Eleutherococcus senticosus

Früchte der borstigen Taigawurzel (Eleuthero-
coccus senticosus)



senticosus bei viralen Infekten und andern
Erkrankungen des Respirationstraktes ge-
prüft. Die Morbiditätsrate war in der Ve-
rumgruppe geringer als in der Vergleichs-
gruppe. Der Unterschied erreichte aber
keine Signifikanz. Die Verwendung von
Eleutherococcus führte zu einem signifi-
kant geringeren Auftreten von Komplika-
tionen wie Pneumonie, Bronchitis, Sinusitis
maxillaris oder Otitis (p < 0,05). Die Perso-
nen der Verumgruppe erhielten zu Beginn

und während einer Influenzaepidemie
täglich 4 ml eines Eleutherococcus-Fluid-
Extraktes. Erhoben wurden die Morbidität
und typische Grippesymptome während
der Behandlungszeit und eines dreimona-
tigen Follow-ups. Die Resultate dieser Stu-
die zeigen, dass die Anwendung der Taiga-
wurzel zu einem milderen Verlauf der
aufgetretenen Grippeerkrankungen führte
als bei den Personen ohne Behandlung.

Virale Infekte: Kozlov 1984
In einer andern Studie wurde die prophy-
laktische Wirkung der Taigawurzel bei
Schulkindern untersucht, die Anzeichen ei-
ner Suppression des T-Zellen-Systems, Stö-
rungen im B-Zellen-System und/oder eine
Erhöhung der Lymphozyten mit geringer
funktioneller Aktivität aufwiesen (3).
Die Kinder erhielten vor den Jahreszeiten
mit dem grössten Infektionsrisiko, also im
Oktober/November und März/April, wäh-
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Tabelle 1:

Klinische Studien zur Auswirkung von Eleutherococcus senticosus auf das psychische Verhalten

Autor Indikation Studien- Anzahl Administration/ Ergebnisse UAW
design der Patienten Präparat Nutzen/Risiko 

Asano Beeinflussung Blind; Cross- 6 junge 2 x 2 ml ethanolischer Eintritt der Ermüdung, Keine Angaben zu UAW;
1986 (5) der physischen over; Plazebo (Pl) Athleten Extrakt (EE) Atem-Minutenvolumen geringe Probandenzahl, 

Leistungsfähigkeit tgl. über 8 Tage u. a. Parameter zeigten keine Nachbeobachtung 
unter EE eine Steigerung
der physischen
Leistungsfähigkeit. 

Dowling Training unter Doppelblind, 20 hochtrainierte a) Tgl. 3,4 ml EE Wiederholte Prüfung Keine Angaben zu UAW; 
1996 (6) maximalen und randomisiert Läufer über 6 Wo (5 Zyklen) auf dem Lauf- Dosis gering im Vergleich

submaximalen (rand.), Plazebo, b) Plazebo band ergab keine zu anderen Studien 
Bedingungen Paarvergleich Unterschiede in der HF,

VO2, VE, Ve/VO2 und
versch. anderen Atem-
parametern. 

Winther Kognitive Leistung Crossover, rand. 24 Probanden a) 625 mg Esr tgl. Nach 3 Monaten (mon) Keine besonderen
1997 (7) bei Probanden Plazebo im Alter für 3 Mon zeigte sich bei verschie- Beobachtungen von UAW. 

von 36 bis b) Ginkgo biloba (Gb) denen Tests eine erhöhte Subjektiv fühlten sich
58 Jahren c) Vitamine kognitive Leistung nach die Probanden unter

d) Plazebo Esr gegenüber Plazebo Eleutherococcus-senti-
Gb hatte eine Wirkung cosus-Wurzel (Esr) besser 
bei Probanden > 48 J. und leistungsfähiger

Hartz Chronische Rand., kontrolliert, 96 in Therapie; EE, der 2–4 g Droge Besserung sowohl in der UAW nach 1 Monat: 24,4%
2004 (8) Erschöpfung, blind, Plazebo 76 Pat 2 Monate äquivalent ist EE-Gr als auch unter Pl. der Verum-Gr u. 27,8% der

Müdigkeit Follow-up Signifikanz nur zwischen Pl-Gr klagten über Nervo- 
den Gruppen (Gr) mit sität, Kopfschmerzen, 
moderater Erschöpfung empfindliche Brüste 

Cicero Lebensqualität bei Prospektiv, doppel- 20 300 mg EE tgl. Statistisch signifikant Keine berichtet
2004 (9) älteren Probanden blind, Plazebo über 56 Tage höhere Bewertung1 des

Sozialverhaltens, des
Geisteszustands sowie
der Summe der mentalen
Komponenten unter EE

Facchinetti Kardiovaskulärer Rand., Plazebo 45 gesunde a) Nach 30-tägiger Unter einem psycho- Keine besonderen 
2002 (10) Stress (psychologi- doppelblind, Studenten Behandlung mit logischen Belastungstest Angaben

scher Belastungstest) EE2 Test nahmen BD und HF in
b) Plazebo Verum-Gr nicht zu, dage-

gen unter Pl signifikant

1 Auf der Basis eines validierten Fragebogens zum allgemeinen Gesundheitszustand
2 Fon Wan Blu Giuani, Milano, I, 2 Ampullen/Tag
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rend zweier Monate täglich zwei Tropfen
pro Altersjahr eines alkoholischen Eleuthe-
rococcus-Präparates. Vor und nach den
Behandlungsphasen wurden die T- und B-
Lymphozyten gemessen sowie die Raten
für akute virale Erkrankungen des Respira-
tionstraktes oder Pneumonie erhoben. Die
Gesamtzahl der B- und L-Lymphozyten
nahm zu, die Zahl der Lymphozyten mit
einer geringen funktionellen Aktivität ab.
Die Rate akuter viraler Erkrankungen des
Respirationstraktes und von Influenza
nahm in der Verumgruppe verglichen mit
der Plazebogruppe um 9,8 Prozent ab, die-
jenige von Pneumonie um 40 Prozent.
Auch hier wurde durch die Anwendung von
Eleutherococcus eine gewisse Verminde-
rung der Morbiditätsrate sowie eine sehr
deutliche Verminderung einer typischen Be-
gleiterkrankung, der Pneumonie erreicht.

Virale Infekte: Barkan 1980
Auch bei 1- bis 7-jährigen Kindern, die vor
dem Eintritt in eine Tagesstruktur standen,
wurden mit der präventiven Gabe von Tai-
gawurzel-Fluid-Extrakt gute Resultate er-
zielt (4): Bei 130 Kinder, die während fünf
Tagen pro Woche pro Altersjahr einen Trop-
fen Fluidextrakt erhielten, wurde eine 3,6-
mal geringere Rate an Influenza, Angina,
akuten Infektionen des Respirationstraktes
sowie adenoviralen Infektionen festge-
stellt als in einer Gruppe von 117 Kindern,
die Plazebo erhielten. Ebenso verminderte
sich diese Rate auf etwa einen Drittel bei
einer andern Gruppe von 517 Kindern (265
Verum, 252 Plazebo) in einer entsprechen-
den Situation. Hier wurde also die Wirk-
samkeit von Eleutherococcus nicht nur in
Bezug auf Begleiterkrankungen belegt,
sondern auch eine quantitativ geringere
Rate an Grunderkrankungen.

Klinische Studien:
Psychische und physische
Leistungssteigerung
Es gibt eine Reihe von Studien, die die Wirk-
samkeit von Eleutherococcus senticosus
bei Erschöpfung, chronischer Müdigkeit
und Stress dokumentieren. Sie sind in der
Tabelle zusammengefasst.
Die Studien zeigen, dass Präparate mit der

Taigawurzel sowohl zur Verbesserung der
physischen und kognitiven Leistungsfähig-
keit (Asano, Dowling, Winther, Facchinetti)
wie auch zur Behandlung von Erschöp-
fungszuständen (Hartz, Cicero) eingesetzt
werden können. Asano und Dowling zeig-
ten, dass bei trainierten Sportlern eine
Steigerung der physischen Leistung erzielt
werden kann.
Die Studie von Cicero et al. wurde mit älte-
ren Personen, die an unspezifischen Symp-
tomen von Müdigkeit und Asthenie litten,
durchgeführt. Die Autoren folgerten, dass
eine vierwöchige Einnahme von Eleuthero-
coccus senticosus in geringem Mass einige
Aspekte der mentalen Gesundheit und von
Sozialfunktionen verbessert hat, obwohl
diese Wirkungen bei der fortgeführten An-
wendung wieder abnahmen.
Hartz et al. untersuchten die Wirksamkeit
der Taigawurzel bei chronischer Müdigkeit
ohne erkennbaren Grund. Sowohl in der
Verum- wie in der Plazebogruppe wurde
eine Verbesserung des Zustandes der Pa-
tienten festgestellt. Zwischen den beiden
Gruppen bestand kein signifikanter Wirk-
samkeitsunterschied. Bei den Patienten
mit weniger starken Müdigkeitssympto-
men und den Patienten, die schon seit fünf
Jahren oder länger an chronischer Müdig-
keit litten, konnte aber eine signifikante
Verbesserung festgestellt werden.

Sicherheit
Toxikologische Untersuchungen an Mäu-
sen und Ratten gaben keinerlei Hinweise,
dass Extrakte von Eleutherococcus sentico-
sus in therapeutischen Bereichen toxische
Wirkungen haben könnten. Ebenso gab
es keine Hinweise für Teratogenität oder
Mutagenität.

Zusammenfassung
Die vorliegenden Daten zeigen eine Wirk-
samkeit von Eleutherococcus senticosus in
der Prävention von viralen Infekten des Re-
spirationstraktes und bei weiteren Be-
schwerden. Die Wirksamkeit der Taigawur-
zel verbessert die Lebensqualität von
älteren Personen und bei Personen mit
chronischer Müdigkeit. Weitere Studien
belegen die Erhöhung der physischen Leis-

tungsfähigkeit bei Sportlern. In Bezug auf
die psychische Leistungsfähigkeit erhöht
die Taigawurzel die Kognitivfunktionen
und die psychische Belastbarkeit unter
Stress. ◆
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